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Wohin gingen die Wähler (2003->)?

• Wählerwanderungen NR 
03-> NR07

• Etwa 2/3 der SP-Wähler 
wählten wieder SP

• Etwa die Hälfte der 
übrigen wanderten zu den 
Grünen ab

• Wählerwanderungen SP-> 
glp spielten eine geringe 
Rolle

• Die GP spaltete sich etwa 
halb-halb
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Woher kamen die Wähler (->2007)?

• etwa 4/5 der SP-Wähler 07 
waren es bereits 03

• Etwa 1/3 der heutigen 
Grünen Wählerschaft ist 
ehemals SP

• Fast die Hälfte der glp sind 
ehemalige Grüne

• Bezogen auf die 
Wählerzahl 07 spielen 
ehemalige Nichtwähler v.a
für die SVP und die GP 
eine Rolle
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SP-Wähler lieben grüne Kandidaten - und vice

versa

• Hohe Intensität des 

Stimmentausches zwischen 

SP und Grünen (>1 Stimme 

pro Zettel)

• Die Präferenz von SP-

Wählern für grüne Politiker 

hat stark zugenommen

• Umgekehrt hat jene von 

grünen Wählern für SP-

Politiker stark abgenommen

• Indiz für eine 

Gewichtsverlagerung im 

„linken“ politischen Lager



Dr. Peter Moser5

Mangelnde Mobilisierung?

• Ist unter den Nichtwählern 
der SP-Anteil höher als 
unter den Wählern?

• Vergleich KR und NR-
Wahlresultat ~5-10% 
höhere Wahlbeteiligung

• Negativer 
Mobilisierungseffekt bei 
den „Establishment-
parteien“ FDP und CVP

• Positiver Effekt bei der 
„Protestpartei“ SVP (nach 
1991)

• Kein (klarer) Effekt bei 
SP: bestätigt Wähler-
stromanalyse
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Fazit

• Die Wählerverluste der SP sind vor allem auf die Abwanderung von 
Linkswählern zu den Grünen zurückzuführen

• Das Soziogramm von SP- und GP-Wählern ist im Kanton Zürich 
sehr ähnlich (relativ gut ausgebildete, tendenziell im staatsnahen 
Dienstleistungssektor tätige soziokulturelle Spezialisten, Mittelstand 
– aber kaum mehr „Büezer“, d.h. Industriearbeiter (heute meist 
Ausländer ohne Wahlrecht!).   

• Die ideologische Ausrichtung von SP- und GP-Kandidaten ist 
beinahe identisch (smartvote!)   

• SP und GP als „kommunizierende Röhren“: Die Themenkon-
junkturelle Grosswetterlage (Global warming <-> Soziales, oder 
Europafrage) beeinflusst, wo die Stimmen am Ende anfallen.  

• Grüne und SP fischen im selben Teich
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Einstellungen (Selects 2003)
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Soziodemografie (Selects 2003)
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Wählerwanderungsmatrix - Unsicherheit
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Panaschiermatrix NR 2007


